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REGIO BASILIENSIS 66/2 2025

Liebe Leserin, lieber Leser

Städtische Gebiete erwärmen sich im Sommer aufgrund der weitgehenden
Versiegelung der Oberfläche und des dadurch vergleichsweise geringen Anteils an

Vegetation stärker als ihr Umland. Steigende Temperaturen in den letzten
Jahrzehnten haben diesen "Wärmeinsel-Effekt" noch erhöht. Dies gefährdet die
Lebensqualität im Urbanen Siedlungsraum insbesonderefürKleinkinder sowie ältere

und kranke Menschen.

Mit dem im Stadtklima-Konzept von 2023 aufgezeigten Weg in eine klimaange-
passte Zukunft soll diese Belastungsdisposition in Basel vermindert werden.
Bauliche Massnahmen zur Hitzeminderung durch Schatten und Verdunstungskühlung

sindjedoch ein anspruchsvolles Unterfangen in einer historisch gewachsenen

räumlichen Stadt-Struktur. Der Umgang mit diesem räumlichen Konflikt
steht daher als spezifisch geographische Aufgabe im Vordergrund der vorliegenden

Nummer derREGIOBASILIENSIS. Konzipiert wurde das Heftzusammen mit
der Abteilung Raumplanung im Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons
Basel-Stadt. Gedankt sei deren Leiter, Dr. Martin Sandtner,für das Interesse am
Zustandekommen des Heftes und seinem Mitarbeiter Marc Pfister, der die Beiträge
der verschiedenen Fachstellen der kantonalen Verwaltung inhaltlich koordinierte

und selbst zwei Artikel beisteuerte.

Von der erwähnten räumlichen Fragestellung geht auch der übergeordnete
Einleitungsartikel von Marc Pfister aus. Er betont die Notwendigkeit von soliden

fachlichen Grundlagenfür ein systematisches Vorgehen zur Lösung der
Interessenkonflikte mittels der raumplanerischen Steuerungsinstrumente der Rieht- und
Nutzungsplanung.
Im Beitrag von Hans Rudolf Moser werden die bestehenden langfristigen
Klimamessungen in Basel vorgestellt. Auch in diesen Messreihen lässt sich die globale
Klimaveränderung erkennen. Neben den Temperaturen werden weitere Klima-
grössen (Niederschlag, Sonnenscheindauer und Sichtweite) spezifisch dokumentiert

und beurteilt.
Marc Pfister diskutiert in seinem zweiten Artikel die Grundsätze zur Umsetzung
von Massnahmen. Klimaanpassung ist sowohl im öffentlichen Bereich als auch

aufprivaten Parzellen notwendig. Der unterschiedliche räumliche und zeitliche
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Handlungsspielraum erfordert daher eine interdisziplinäre Zusammenarbeitfür
eine zeitgerechte Abstimmung der Planung und die Unterstützung von privatem
Engagement durch Sensibilisierung und spezifischefinanzielle Förderung.
Wichtige Einzelaspekte bei der Klimaanpassung sind der Umgang mit dem

Regenwasser und die Bewirtschaftung der städtischen Grünflächen. Diego Mägli,
Guido Derungs und Catherine Moser erläutern in ihrem Beitrag das Konzept der
Schwammstadt und den Paradigmenwechsel zu einem naturnahen Wasserkreislauf

im Siedlungsgebiet. Sara Rickenbacher legt dar, dass auch städtische
Grünflächen durch Klimaänderungen unter Druckgeraten, aber durch gezielte
Massnahmen bei der Artenwahl, beim Bewässerungsregime oder beim Bodensubstrat

zur Anpassung an die höheren Temperaturen und damit zur Problemverminderung

beitragen.
Mittels Klimamodellierungen wird analysiert, welche Gebiete von einer starken

Wärmebelastung betroffen sind odersein werden. Die heute mögliche hohe räumliche

Auflösung derModellierung erlaubt die Optimierung von
nahmen bereits für grosse Einzelparzellen, die in kurzer Zeit umgebaut werden

(Transformationsareale), wie Nuria Frey und Philipp Christ am
hofareal derLonza in Basel aufzeigen. In einem zweiten Beispiel beschreiben Stefan

Meier und Silvio Zanola ihre Methode zur Verbesserung der Berechnung des

Baumkronenvolumens, welche die Festlegung von Grünflächen in Urbanen
Gebieten im Kanton Aargau in künftigen Klimaanalysen ergänzen soll.

Die Entwicklung zu klimaangepassten Städten ist in vollem Gange. Das vorliegende

Heft der REGIO BASILIENSISzeigt die wissenschaftlichen Überlegungen
aufdiesem Weg ebenso aufwie diepraktischen Aspekte der Umsetzung von
Massnahmen. Möge es Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser helfen, bei diesem Sachverhalt

einen kühlen Kopfzu bewahren!

Daniel Schaub und Christoph Wüthrich
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